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Beilage zur Karlsruher Leitung Me . 99.

Montag , den 9 . April 1838.

» Frelburg , 1 . April . (Auf Verlangen rkvgerückt .) Unser «
HStadk ist seit dem 26 v. M . hinsichtlich he- Fleische «, sowohl in
Quantität , al « Qualität , wieder nach Wunsch versehen . Nachdem
die diesigen Metzg -r am 25 . v . M . in der Tbat nach der neuen
Verordnung k- l' n Fleisch verkauften (e« war übrigens Sonntag ,
«n weichem schon längst da « Fleischaushauen hat wollen untersagt
» erden ) , und , ungeachtet der obrigkeitlichen Aufforderung , auch
fremde Metzger unter den neuen Bedingungen kein Fleisch hierher
dringen konnten ; so schritt man zu einer Nothmetzig . Der hiesige
S -milnderath kaufte nervlich 8 Stück fette Ochsen , und ließ die¬

selben , unter genauer Kontrollführung und obrigkeitlicher Aufsicht ,
durch mehrere Landwetzger am 26 . und 27 . März dahier aushauea .
A . ex et zeigte sich, daß die Weigerung de« Fiekschverkauf « der die¬
sigen Metzger keine unverständige Selbsthülfe war ; e«

g ngen an diesen 8 Stück Ochsen Zl8 Gulden verloren , vbsck-on
Einsender weder bcff re « Gewicht , noch Fleisch ohne Bein bemerkt
hat . Daß einige Mrtzger dahier früher oft die Sache übertrieben ,
ist ricbiig . Allein mein Grundsatz ist : trage kein Gelb dahin ,
wo du sür dasiebe etwa « in seiner Art Gute « bekommst
Lud diese« war hier immer sehr leicht. Einsender wvbnt NU«
schon 9 Jahre hier , ohne daß er nur «in einzige « Mal über be-

sagten Gegenstand Klaue zu führen gehabt hätte . Es ist da ' er
sehr zu tadeln , biß ter Einsender de« Artikel « au « Freiburg vom
26 v . M . , entkalken in Nr . 87 der Kurlsr . Atg . , behauptet :
e« habe sehr oft die Fleichzagabe au - einem Vieriheil ungenießba¬
ren Fleische « bestanden . Wäre in ter Thal an einem geschlachte¬
ten Tb er « der v erte Theil ungenießbar , so sollte man ja u -n !v
Mkhr Nachsicht mit den Metzgein haben , als nicht gar viele M - tz-

ger hier sind , die es vermöchten , den vierten Tteil von dem Er¬
kauften nicht wieder verkaufen zu dürfen . Daß die hiesiae Metz
- » Meisterschaft ihre Bcschweiden schon beinahe «kn ganzes Jabr an
den geeigneten Ort n rorgetragen , scheint jenem Einsender unbe -
l -u-nr zu sevn . Dieselben haben erst ihr Geschäft all ' gegeben , als
sie «r mit großem Verluste lreiben sollte » , und da « ist von jedem ,
dem da « Wohl der Seinigen am Hirzen liegt , löblich .

Einsender diese« ist kein M -tzger , und wäre selbst froh , wenn
F «sich obne Bein und Zugabe zu erhallen wäre . Uebrigen « hakt «
«r Äingeiweil genug , sich zu überz -ug -n , daß e« dabier zu viele
heute g-.br , die «hren übertriebenen Lura « zum großen Theil auf
Kosten dir wenigen Gewerbe führen möchten » die iwt Lebensmit¬
teln umaeden. Uebrläen - wird uuu da « Fleisch wieder wie frü¬
her verkauft .

Verschiedenes .
Dle pariser Modenarren haben , kn Verzweiflung , etwa «

Neue « zu erfinden , zum Alten ihre Zuflucht g ' nommen . Seit ei -
Niger Zeit bemerkt man nämlich auf bea Boulevard - «Ine Anzahl
junger Herrchen mit qepuderten Haaren , eine Mode , di «, im ver¬
gangenen Karneval dri Masken üblich , nun iu ' s kebea überzugehen
scheint. So ist die beste Hoffnung vorhanden , daß auch di« Zöp¬
fe , Allongeperuckea and Haatbevtel wieder in ihre alten Siechte
«iagesitzt « erden .

Literarische Anzeige «.
Bei Velhagen und Klaslng in Bielefeld erscheine« :

Miss Grace Menncdx
's

sammtliche Werke .
AuS dem Englischen

von
Nr . H . C l e m e rr.

In 8 Bänden oder IL Lieferungen , jede Lic -
ferunq -SL kr. rbein . Also daS Ganze , fertig
bis Anfang Oktobers d. I ., L fl . 3 kr. rhein .

Die jte Lieferung , die „ Entscheidung " enthaltend , ist be¬
reit - erschienen und an alle Buchhandlungen versandt .

Bei der großen Verbreitung der Kenncdy
'
schen Schrif¬

ten auch bei unS mochte es unnöthig scheinen , sie hier
ouf ' s Neue dem Publikum zu empfehle » . Nur für Dre -

jenigen , welche diese Schriften noch nicht kennen gelernt
haben , seyen hier einige Bemerkungen über dieselben erlaßt .

„ Die Werke der Verfasserin sind entsprungen aus dem
Drange , diejenigen religiösen Ansichten und Ueberzeugungen ,
bei denen sie selbst sich so glücklich und beruhigt fühlte ,
auch Ankern mitzutheilen . Sie zeugen olle von einem ed¬
len , tief religiösen Gemütbe , das sür die Beglückung sei¬
ner M . tmenschen vermittelst der Lehren der christlichen Re¬
ligion entstammt ist. Der Geist der Milde und Liebe, der nb «r»
all dem Leser entgegeutritt , muß schon jedes Gcmütb , da-
nicht ganz der Religion und ihren Eindrücken entfremdet
ist , höchst wohithuend berühren ; wer aber sich der Verfas¬
serin verwandt fühlt in religiöser Richtung und Ucberzeu «

gnng , der muß diese Schriften als die beredtesten Verthei -
diger und Verbreiter diese - Glauben - mit Begeisterung
preisen und sich verpflichtet halten , solche mit Kraft «nd
Nachdruck in seinem Kreise zu verbreiten ."

Als Verleger fügen wir diesem noch hinzu , daß wir
gern dazu beigetragen haben , diesen Schriften durch die
äufferste Wohlfeilheit eine noch größere Verbreitung als bis¬
her zu geben , so daß sie nun auch denen zugänglich wer¬
den, die sie bisher wegen deS zu hohen Preises unangrschafft
lassen mußten . Die Ärt des Erscheinens in Lieferungen
erleichtert die Anschaffung noch mehr und macht sie fast al¬
len Ständen , auch den weniger bemittelten , möglich . Uebr »«
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geaS ist die äussere Ausstattung dieser Ausgabe , trotz ihrer
großen Wohlfeilheit , hoch anständig , ja elegant , wie an den
»n allen guten Buchhandlungen zu findenden Probeexcmpla «
reu der ersten Lieferung zu ersehen ist . ' ) .

Bielefeld , den 6 - Marz 1838 .
Velhagm und Masing.

Zn der C . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
st wie in allen andern Buchhandlungen zu haben .

Für Mühlenbauer und Mühlenbesttzer .
Bei CH. Th . Groos m Karlsruhe , K .

Groos in Heidelberg und Gebr . Groos äu
Aretbnrg ist zu haben :

Dr . Luhnrrt ' s praktisches Lehrbuch der

MnhleZibarrkrrn st.
Oder gründliche Anweisung , alle Arten von Wasser, ,

Wind - , Schiff - , Hand - , Tret - und Rößmühle » , ins ,
besondere ober » und untersch '

-ächtige Mahl - , Graupen «,
Del - , Schneide - , Pulver - , Papiermühlen u . dgl . m .
uach neuester Konstruktion zu erbauen ; nebst Beschrei¬
bung und Abbildung aller einzelnen Theile derselben .
Für angehende Mühlenbauer und jeden Mühlenbesitzer .
Dritte , verbesserte und sehr vermehrte Auflage . 2 Bände ,
gr . 8 . Mit 498 Abbildungen . Quedlinburg , bei G -
Lage . Preis 8 fl . 24 kr -

Dieses Werk erfreut sich mit Recht des allgemeinsten
Beifalls , da eS nicht nur die allgemeinen Grundsätze der
Mühlenbaukunst deutlich und klar vorträgt , alle Arten von
Mühlen nach ihren einzeluen Theilen zu erbauen lehrt , alle
neue » Verbesserungen und Erfindungen im Bereich des Müh¬
lenbaues beschreibt , sondern auch r̂ e abgehandelten Gegen ,
stände durch Abbildungen veranschaulicht . Für ven prakti¬
schen Mühlenbauer ist kein besseres Werk vorhanden .

Dffene LehrlLngstelle.
In einer bedeutenden Sortiments ,

buchhandluug an der Gränze der
Schweiz könnte unter billigen Bedin¬

gungen ein Lehrling — der aber von recht ,
schaffenen Eltern und gut unterrichtet seyn muß

cintreten . Das Nähere ist in der Müller ,
tchcn Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu erfrag
gen ; Briefe franko . .

Rastatt . ( Offene Stelle .) Man wünscht für die aus
ISO Kinder » beffehenb« evangelische Schule in Staufenberg , bei
Gernsbach , einen Hülfslehrer zu erhallen . Oie dazu Lusttrageu -

*) Wir bitte » noch, diese Ausgabe nicht mit
- er gleichzeitig in Stuttgart , ebenfalls i»
IT Lieferungen , erscheinenden z» verwech ,
seln. Jene kostet komplett S fl. TL kr.
rhetm, - je uuserige O fl. S kr. rhei «.

(MM

den wollen sich , ontek Anlage ihrer Zeugnisse, bel dek unter, « ,ch -neten Stelle melden , um die annehmlichen Bedingung «« »u ge¬fahren .
i Rastatt , den 28 . Mär , 1838.
I Evangelische B -firttschulvisttatut .l I . Eisenloyr .

gerung de » Bades und
Wirrhshause « zum AUgar ,ten bei Karlsruhe . ) Aus
Antrag der Eiger-thümer wird ,der Eibverlheilung « egen , M >U« och. Len 18. April d. I, , Nachmittag « 2 Uhr . auf dem Platze selb - öffentlich ve -stetgerl : da«unweit Karlsruhe an der Straß « nach Ettlingen geleg«»« . MGchildwirthfchaftzerechtigkeit versehene Wirlhshaus -um Augar¬ten mit einer selbstständigen Stahlbadei .irichtung zu 24 Bädern ,umgeben mit Lust - und Gemüsega . ten ;

da « Wlrthshaus enthält : 2 Salon « , ll verschiedene Woh»zimmer , Küche . Keller . Pferdestallung und Wagenremif ».Zu gleicher Zeit wird auch ein nabe am Augarten liegender ,einen halben Morgen großer Acker , in de» Auackeiu, öffentlichversteigert werben.
Man ladet hierzu die Liebhaber eia.
Karlsruhe , den 21 . März 1838.

Sroßh . badisches Stabtamtsrevisorgt .
Kerl « r.

Salem . (Kamera lhofverpachtung .) Da «WZWWtzvon Kourad jBauz zu Oberuhldingen durch di,ff« .
DH LW M lia » Stelle akquiriite Hofgut , b - stehcnd au « einem

zweig eckigen Wvhnhau « , Stallung , Scheuer unsSlattung , nebst Hofraithe und Garten 2 Mg . 2 Vtl . ö RIH.Ackerfeld 60 » 2 . 74 -
Wiese« 2ü -_ 3 - SV

zusammen 80 Mq — Bll . 3S Stth .wird man bis Montag , den 23 . April d. Z„ Vormittags 10 Uhr.rm Slvrchenwirlhöhause zu Oberuhldingen auf 12 Jahr « rnden Meistbielendsn verpachten ; wozu man die Liebhaber mit demAnfügen - inlabet , daß sowohl die Gebäulichkeiten, alt di« Gitter
sich im besten Zustande b,' finden , und daß übiigens nur solch«Sleig -rer zur gedachten Pachtverhandlung zugelaffen werden ,welche sich über Fähigkeit , guten Leumund , hinlängliches Ver¬mögen und Heimachreckt legal auszuweisen vermögen .Salem » den 30 - März 1838 .

Großh . markgräflich bad. Rentamt .
Sporer .

Gernsbach . kHolzversteigcrung . ) Au« Dowänenwal -
bung -n de« Î orstbezlrks Baden werden durch BezirkSsöestcr Kiß¬ling öffrntlich rerfteigert

Dienstag , den 10. April b . I . :
SO'/ . Klafter buchene« Lcheiterhvlz,S . eichene« da.
L7 '/. - tannene « bs.
2 « «rlene« u . birkene- bo.
1L '/ . . buchene « Prügelhol ^12 '/ » « tannene « da . -
6 '/ , - gemischte « Stockholm

47» Stück buchene und
2H5LO . tannene Wellen ;

Mittwoch , de» 11. April b. I . :
13 Klafter buchene« Scheiierhoyz
S7V» - eichene« da.
- H . gewischte « da.

S '/. - buchene- Prügelhvlj»
IS » gewischte« b«.
1S ',4 « d». Sttckhol»



300 Stück buchen« und
4,990 » tannene Wellen .

Die kiebhaber können sich jedesmal , früh 8 Uhk , den 10 . bet
den Kalkösen an dem Eberbach , den 11 . - ei'm alten Schloß Baden
einfiiite » .

Gernsbach , den 1 . April 1838 .
Groß - , bad . Forstamt .

v. Kettner .
Ettlingen . (Fruchtverstekgerung .) Frei «

tag , den 27 . April d . I . , Vormittags s Uhr , wer¬
den bei Unterzeichneter Verwaltung zur Steigerung
aasgesitzt . :

89 Mlller Korn ,
11 - Dinkel ,

1 . Gerste ,
2 '/ , - Hader ;

, wazu die Liebhiber eingeladen sind »
Ettlingen , den 3 . April 1838 .

Stiftungenverwaltung »
Spie « .

Weinverstekgernng.
Donnerstag , den 19 . April d . 2 . , Rach -

mittaos 2 Ubr , werden im Gasthaus zu den
drei Königen ln Bade » au « der A. Cha -
oert '

schen Verlaffenschast folgende Weine öf.
fenlllch verpeig >rt :

32 Ohm Klevner 18Z4r ,
33 - do . 18Z3r ,
S1 - Neuwelerer 1833r ,
18 « do . 1832r ,

7 - Klingelberger 18iZr ,
20 » do. 1832r N. 1834r ;

ferner :
36 Flaschen Weingeist und verschieden « Fässer grö¬

beren und kleineren Gehalts .

Weinverfteigermrg .
Di « Erben de» verledren Johann Georg

Weng lein in Bruchsal lassen , der Erbver ,
' Heilung wegen .

Dienstag , den 17 . d. M . ,'n der Behausung des Erblasser « nachbenann -
Weine öffentlich versteigern , als :

IS Ohm 1822c Gewächs ,
15 . 1831 »
25 . 1832r ,

6 - 18Z3r und 1837r Gewächs ,
18 » 1834r Gewächs ,
28 . 18Z5r
14 - 1836 »
12 . 1837k

Dies« Weine sind alle ganz gut and « kn gehakten ond au -
den hiesigen vorzüglichsten lagen . Die Proben können am Lag »
der Versteigerung an den Fässern genommen werden . Der An¬
fang ist Morgens 4 uhr , und Nachmittags 2 Uhr wird mit der
Versteigerung der vorhandenen , in Elsen gebundenen , Fässer ver »
schieden« Große sortgesetzt.

« Ntchsal , den 2. April 1838 .
Großh . bad . AnttrrevlsoräA

S chnaibel .
716 . Bühl . ( Verpachtung einet TbrfgeläN «

des .) OaS gioßh . Tomänenärar besitzt neben de« herrschaftli¬
chen Bbtsmubrwaide , in der Gemarkung Oberbruch , «in susserst
ttichhaltiges Torfgelänb von 28 Morgen . L4 Ruthe » .

Zn Folge höherer Weisung soll dasselbe zu« Ausstich avf
Il>Zahr » unter der Bedingung verpachtet « erde « , daß das Ters -
feld, nach Ablauf der festgesetzt»» Pacht,,it , in kulturfähigea
Ll « d herzeßM s,y » müsse .

Zur Dornahme dieser Verhandlung haben « kr
Samstag , den 2l . April d. Z ..

bestimmt , an welchem Tag » wir uns Morgens 8 Uhr auf de«
Platz « selbst rinfinden « erden , und wohin wir die Liebhaber mit
dem Ankügen einladen , daß die besonbern Bedingungen auf dem
diesseitigen Seschäftsiimmer täglich eingesehen werden können .

Bühl , den 24 . Mär , 1838 .
Großh . bad. Domänenverwaltung .

L . Schaffroth .

_
Nr . 1,747 . Pforzheim . tBettwerk - unA

G » .^< HWstleiderlieferung . ) Für dir hiesige Irrens »-
statt sollen im Gumissionswege ungefähr^ z ^ ov Ellen gebleichter starker Leinwand , bleit ,

100 - grauer Zwillich , breit ,
78 . Bettbarchent ,

156 . Bellkvlsch und
84 Pfund Bettfedern anzeschafft « erden .

Die Lkefernngslust 'gen werben eingeladen , ihre schristlichen
Gebote , unter Anschluß von Mustern , längstens bis

Dienstag , den 17 . April d. Z . ,
verschlossen dahier rinzureichen , indem auf später einkommend «
Sumissionen keine Rücksicht mehr genommen werden kann .

Pforzheim , den 30 . März 1838 .
Großh . bad . Zrrenhausperwaltung .

Len ^
Nr . 4,603 . Karlsruhe . ( Schulbenllqukbation . )

Heber da « Vermögen des Bäckermeisters , Philipp Enz dahier x
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richigstellungs - und
Vorzugsvtrsahren auf

Donnerstag , ben 26 . Avril 1838 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus diesseitiger StabtamtSkanzlei anberaumt .
Es werden bah « alle diejenigen , welche , au » wa » immer fü »

einem Grunde , Ansprüche an die Masse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich » der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich »der mündlich anzumelden , und zugleich dir etwa, ' ,
gen Vorzugs - oder Unterpsandsrechre zu bezeichnen , di« d« An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisnrkundea oder Antretung de- Beweiset mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Rachlaßvergleichr
« « sucht , und in Bezug auf eine Ernennung , so wie den etwai¬
gen Borqvergleich dir Richterscheinenden »iS der Mehrheit de«
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 2S . Mär , 1838 .
Großh . bad . Stadtamk .

BaumgLrtner .
vät . Stahl .

Nr . 3,603 . Walldürn . ( Schulbenliquidation . ) Ue.
der das Vermögen de» Georg Anton Roß von Walldürn haben
wir Gan , erkannt , und wird Tagfahrt zum RichtigMungs - und
Dorzugsverfahren auf

Mittwoch » den 16 . Maid . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amlskanzlei anberaumt . Wer , au » irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch « n diesen Schuldner zu machen
hat » hat solchen in genannter Lagfahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzugs - «der Uuterpfandsrechtt zu bezeichnen , und zu »
gleich die ihm zu Gedot » siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch « «gen des Vorzugsrecht « der Forderung
anzutrete, .

Auch wird an diesem Lag « ei« Borg - «der Nachlaßvergleich
verstcht , ban » ein Maffepfiesir und ei» Gläubigerausschuß er -
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vannt « nb svllen, Hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin »
sichtlich de « Borgvergleich» , die Richterscheinenden ai « der Mehr -
heit den Erschienenen beitretend angesehen « erden.Walldürn , den 3 . April 183?. ,

Großh . badische» Bezirksamt .
Si - ser .

» är . Döpfner .
Nr . 7,642 . Mannheim . ( Schulbenliquidakivn . ) Ge.

gen den flüchtigen Handelsmann , Peter Echtilter von Mann¬
heim , ist Sant erkannt , und Lagsayrt zum Richtigstellung« « und
Lorzugsverfahren auf

Montag , den ZO . April b. I -,Vormittag « 8 Ubr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, woalle Diejenigen, welche, aus wrsimmer für einem Grunde , Aafrrü -
che an di« Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung Le«
Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich»der durch gehörig Bw >ll ,
mächcigte . schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
ervaigen Vorzug « - oder Untirp ' aidSrechte , welche sie geltend ma .
«den wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzei ' tger« rrlegung der Bewei«u,künden oder Antretung de« Beweise« mit
aadera Seweismitttln .

zugleich w«rden in der Tagsahrt «in Maffepfleger und «in
MZubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßvergleiche »er-
sucht , wobei dir Richterscheinenden al« der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehenwerden

, Der provisorisch ernannte Maffepfleger - Gemeinderatb Heu¬
chr ich , ist unterdessen mit dem Einzuge der Peter Schlitter ' schen
LuSstLnde beauftragt , und et werden deßoalb Diejenigen , weiche
noch etwa« an Peler Schlitler schulden , ausgesvrdert , ihr « Schul¬digkeit

binnen 8 Tagen« n den genannten Massepflcger abzutragea .
Mannheim , den 30 . März 1838.

Grcßh . bad. Stadtamt .
». Stengel .

vckt Riednsget .
Nr . 3,687 . St . Blasien . ( Schuldenliquidartvn . )

Gegen Johann Baptist Maier , Gerber von Todtmoos , haben wirGant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellung« « und Vorzugs «
»erfahren auf

Montag , den SZ. April d. I . ,
Morgens S Uhr ,aus die«sekrlgtr Gerichtskanzlei anberaumt .

Alle Diejenigen , welche, au« wa« immer kür »ine« Grande , An«
spräche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher autgechr-dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Au«,
schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Berollmäch.
«sgte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dt« er,
watgen Vorzugs « oder Unterpfand«rechte zu bezeichnen , di« der
Anmeldrnde geltend machen will , mit gleichartiger Vorlegungder « eweisurkunde» oder Antretung de« Beweise« mit andern
Beweismitteln .

In obiger Tagfahrt wird zugleich rin Maffepfleger und eln
lNkjubigerauSschußernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleichever »
sucht werden, und e« sollen kn Beziehung auf Borgvergleiche und
Ernennung de« Maffepsteger« und Glöuvlgerausschusses die Nicht-
erscheinenden al« der Mehrheit der Erschienenen bettretead angese¬
hen werden.

Sl . Blasien , de« 31. Mär , 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ernst .
rät . Fach «.Nr . 2,253 . Ena en . (S L u l de n ki q « ida rio n . ) Ge¬

genden Bürger und Welßgerber , Valentin Dickminder von En -
gen, haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel¬
lung « - und Vortugsverfahren aus

Montag , den 30 . April 1838,
früh 8 Uhr ,

aageorbnet . wobei alle diejenige « , welche . au « « a» kmMe»für einem Grunde , Ansprüche an diese Kanemasse mache « « ollen,solch«, bei Vermeidung de « Aueschluffc « von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an »»,melden, und , unier gleichzeitiger Vorlage der Bewe -surtunden
»der Bntrrtung de» Beweise« mit andern Beweismitteln , ihre «t»« aigen Vorzug « - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen hoben»damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahr , er»Maffepsiegrr und ein Glä » bigerau « schuß ernannt , Borg , und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mir dem Beisae« , dag in
Bezug auf Borgvergleich « und Ernennung de » Maffepfleger« u .Glaubigerausschusse » die Nicklerscheinenden al « der Mehrheit de»
Erschienenen beitretend angesehen werde«.

Engen , den 20 . März 1838
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

Leo .
Karlsruhe . (Anzeige .) ES bietet sich G»

ZM- ^ T^ Sgenwärkig für sittlich « ueid gut gezogene Knaben,die bereits auS »er Schule sin« , eine vorthiiihasl»
Gelegenheit dar , sich im g ündl ' chrn Zeichnen undin Malerei aller Art zu unterrichten , wie auch mechanische und

malbenratische Kenntnisse sich zu erwerben , und zwar , indem ff«in das Geschäft all Schüler auf mehrere Zähre einireten .ES können sich auf diese Weife die Lehrlinge i » mehr«,
ren Fächern auSbilden , und leicht für di« Zukunft «in sicheres Unter¬kommen sitz bereiten . Der Eintritt kann sogleich geschehen . Di«
näheren Bedingung «« sind im Avwlvir der Karlsruher Aei-
tung durch portofrei » Brief « zu »rftazen .

Lehranstalt für die französische Sprache »
gegründet im Jahr 1834 von August Peter in Neuen «
stavt ( Im Reuvvvills ) im Kanton Bern ( nahe bei

Neuenburg .)
Um « ehr und mehr dem Zutrauen zu entsprechen, wvmit

man idn dit jetzt beehrt , hat Herr Peter mehrere wichtig»
Vervrsserungen in seinem Pensionnale eingefübrt und es in eia
geräumige « , luftige « und angenehm gelegene« Lokal vor den
Thoren der Stadt verlegt . Diese Anstalt bietet jetzt den junger»
Leuten alle nur zu wünschenden HüisSmiltel und Vortheile da ».
Der Unterricht begreift bas Lesen , Schreiben , Linearzeichnen ,die französische Sprache (mit grammatikalischer und logischer Ana¬
lyse » Styl und Literatur ) , bi« beutsche , lateinische, italienisch«
und griechische Sprache , Lese - und Deklamirübungen , Geogra¬
phie , Spdärik , Geschichte , Arithmetik . Wechsel - und Aursrech«
uung , Buchbaltung . Algebra , Geometrie u . s. f.

Da bie Religion die Grundlage aller wahren Erziehung ist .
so bemüht sich Herr Peter , den Herzen seiner Zögling « religiös«,drm Evang ' Iium gemäße, Grundsatz« einiuprägn . Die Zögling«
katholischer Religion haben Geiegrnhcil , den Gottesdienst i»
L ndervn , 30 Minuten von Reuenstatt , zu besuwen. Die Zög¬
ling« stehen rmter der sorgfältigsten Aufsicht. Dre Radrung ist
gesund , mannijifallig und reichlich . Au Ende jeden Monats er-
Hallen d« Eltern ein Zeugniß über da « B - traaen u - d die Kort-
schritte de < Kinder . Der Pr »i« der P -nsion ist 25 Louisd or ,ähn¬
lich Die Wische geschieht jährlich vier Mal aus Kosten ker Än-
stalt . Mn Aiisan « dieses Jahres können drei neue Zögl n .»
ausgenommen « erden. Man beliebe sich z u « ende» an üi . Pe¬
ter in N .uenstadt . im Kanton Bern , und um nähere Zikundi -
gung - u in Basel an Herrn Et» ay, Prediger ; in Bern an Herrn
Schäffler , Prediger und Professor ; in G -»s an H ' rrn Hambrrt ,
Mi glied der franzöffschen Akademie; in Lausanne an Herrn
Monnard , Prediger und Professor und Herrn Vnet , Pred >g »r
und Professor ; in Mvnlmirail an Herrn Richard , Direktor t «S
dortigen Pensionnai « ; io Neuenbur « an Herrn Guittedert . Pr, -
tiger und Prvf . ffvr ; in Frankfurt a/M . an Herrn Bonner ,
Prediger der französisch - reformirten Kirche ; in Neueostadt an dt»
Herren Prediger Zmer und Krieg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

